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(1) Zeigen Sie: Für keine Menge X gibt es eine surjektive Abbildung J : X → P(X),
wobei die Potenzmenge P die Menge der Teilmengen von X ist. In diesem Sinne ist
also die Potenzmenge einer Menge echt mächtiger als die Menge.

Hinweis: Nehmen Sie das Gegenteil an und betrachten Sie {x ∈ X : x /∈ J(x)} . . ..

(2) Untersuchen Sie die angegebenen Folgen auf Konvergenz und bestimmen Sie gegebe-
nenfalls den Grenzwert.
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(3) Sei die Folge (an) rekursiv definiert mit a1 ≥ 0 und

an+1 :=
3(1 + an)

3 + an

, für n ≥ 2.

Zeigen Sie, dass (an) eine Cauchy-Folge ist und bestimmen Sie ihren Grenzwert.

Hinweis: Sie können zum Beispiel Monotonie untersuchen und die beiden Fälle a2
1 > 3

und a2
1 < 3 unterscheiden.

(4) Sei f : (0,∞) −→ (0,∞) definiert durch f(x) = 1
1+x

. Untersuchen Sie die Folge (an)
gegeben durch

an := f ◦ . . . ◦ f︸ ︷︷ ︸
n-mal

(1)

auf Konvergenz.

Hinweis: Geben Sie eine rekursive Definition der Folge an und untersuchen Sie auf
Beschränktheit und Monotonie. Was können Sie über Vorzeichen und Größe von
an+1 − an im Verhältnis zu an − an−1 sagen?

Zusatzaufgabe: Sei (In), n ∈ N, eine Folge abgeschlossener, nichtleerer Intervalle in R
mit In+1 ⊂ In für alle n ∈ N. Sei S :=

⋂
n∈N In. Zeigen Sie:

• S ist ein abgeschlossenes nichtleeres Intervall.

• Es besteht S genau dann aus einem Punkt, wenn gilt |In| → 0.

Was können Sie über S =
⋂

n∈N In sagen, wenn es sich bei (In) um offenen Intervalle mit
In+1 ⊂ In für alle n ∈ N handelt?


